
Wılliam ackus/Marıe Chapıan. Befreiende anrneı Praxıis kognıtıver Seel-
ochheim/Maınz Projektion mbH, 1983 eng Telling OUrse the

Truth,

Immer mehr Menschen leider seelıschen Störungen verschiedenster
uch Christen sind davon eiroIfen erKom:  iche Konzepte der Seelsor-

SC kommen 1n vielen Fällen nıiıcht ZU Zug Auf der anderen Seıite ist be1 vielen
Christen ach wI1Ie VOT eın tiefes Btrauen gegenüber Psychologie und Psycho-
therapıe beobachten, bedingt UrcC die Geschichte des Verhältnisses ZWI1-
schen beiden Anschauungen. Die Mehrzahl der Therapeuten ist bis heute aupt-
SaCNAILICc. tiefenpsychologisch geprägt und gegenüber dem christlichen Glauben,
seinen Fragen und auch Problemen voreingenommen. Hıer zeigt das Buch der
beiden Amerıkaner 1ıllıam Backus und Marıe Chapıan eıne Tendenzwende

Der breıite Markt der Psychologie 1st nıcht länger 1UT durch die Tiefenpsy-
chologie bestimmt. Einzelne HCHGT® Konzepte lassen sıch sehr viel leichter mıit
bıblıschen Einsichten zusammenbringen. Dies belegen die Autoren Adus reich-
haltıger und anschaulicher Erfahrung.
} Allgemeınes

Die Kognitive Therapıe bzw Seelsorge (KT/KS) ist als (ratıonal-
emotiveerapıe eine Unterform der (Verhaltenstherapie) mıt dem Akzent
auf dem aktor des Kognitiven. Dahıinter stehen die Forschungsergebnisse und
Praxisnachweise der Amerıkaner 18 und TNO Lazarus. Basıs ist dıie
Lernfähigkeıt aus Einsicht (im GegenüberZLernen Uurc Nachahmung oder
Konditionierung). Damiıt kommt auch der und die Eıgenverantwortung
des Ratsuchenden stärker ZUT Geltung Dies entspricht den Beobachtungen 1mM

und VON Erneuerungsvorgängen be1 Menschen. ach Gen 2,3 rfordert
das bıblısche Menschenbild 1m ganzheıtlıchen Lebensvollzug einschlıeßlich
der Gottesbeziehung die Wahrnehmung des Wıllens und der Verantwortungs-
fähigkeit, die der chöpfer gewollt hat.

Voraussetzungen und Intention
Unser Fühlen (Emotionen und Verhalten (Psychomotorik 1st VO enken

(Kognition) abhängig. aDel1l geht 6S weniger rationale Überlegungen als
dıe dahinterstehenden Grundüberzeugungen (Wertmaßstäbe, Paradıgmen),

die Urc Erzıehung und Bıldung angeeignet wurden und mehr unbewußt
en, Empfinden und Verhalten kontrollieren. Diese kognitiven abstabe
melden siıch z.B 1mM Gewissen.

Eine wichtige Erkenntnis Nı die Einsicht in den /Zusammenhang ZWI1-
schen vielen psychischen Störungen und Krankheıiten, insbesondere psychoge-
nen Depressionen, und einseltigen, verzerrien und auch eindeutig alschen
enkmaßstäben
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Absıcht der 1st NUnN, diese Grundüberzeugungen und -anschau-
aufzudecken, hinterfragen und, nötig, auf dem Weg über die Eın-

siıcht korrigleren. Urc dıe veränderten kognitiven abstabe ergibt sıch
auch nicht unmittelbar und NacC  on aber auf dıe Dauer be1 ewuhbnter FEın-
übung wirsam eın verändertes Empfinden und Verhalten

Vorgehensweılse
Im Miıttelpunkt kognitiver Seelsorge steht die Analyse und onfrollie der

Selbstgespräche als der und Weıise, w1e WIT geda  1C mıt uns selbst reden
und aDel ZU Ausdruck bringen, W1e WIT ber andere, uns selbst, ber Erfah-

und das en 1m allgemeınen, SOWI1e über Gott, dıe Zukunitit, ergan-
genheıt und Gegenwart en. Dazu gehö insbesondere, sich seiner Selbst-
gespräche zuerst einmal bewußt werden.

In einem Dreischritt sollen dıe 1im Selbstgespräch siıch artıkulierenden ber-
ZCUSUNSCH ann modifiziert werden, indem INan zuerst dıe ırrıgen Überzeu-
SUuNgCH erkennt, ann die irrıgen Überzeugungen bestreitet und sie UrC
die Wahrheit ersetzt. Für den christliıchen Seelsorger kann der aßstab der
Wahrheıt 1Ur der werden (der säkulare Therapeut orlentiert
sich der Wırklichkeit", dem Faktischen und dem, diesem ANSCIMNCSSCH
1st) €1 erg1ibt sich freilıch das Dılemma, daß das isherige Biıbelvers  -
N1ISs u.UÜ bereıts urc. Miıßverständnisse und irrmge Vorstellungen beeinflußt

SOo gehö ZUT on(ftrolle des Denkens auch dıe grundsätzliche Bereıtschaft,
sıch selbst und die eigenen Denkvoraussetzungen kritisch prüfen und nıcht
VOoN vornhereıin als 1D11SC erklären, W as 11UT der persönlıiıchen Überzeugung
entspringt. Dies entspricht dem bıblısch-reformatorischen TINZID der Rechtfer-
tigung des Gottlosen Urc die na dUuS$s Glauben Eıngefleischte Überzeu-
SuNngecCnN hren leicht alscher Sicherheit und amlıt Selbstrechtfertigung.

Zur Bewertung VETSANSCNCT oder gegenwärt  iger Ereignisse, insbesondere be-
lastender inadrucke und Erinnerungen ist in diesem usammenNnang each-
ten, daß nıcht dıe Ereignisse als solche Empfinden bestimmen, sondern
unsere Interpretation derselben Unsere Interpretation wiederum 1st VOIN unNnseren

Grundüberzeugungen abhängı1g. Daß diese Von der bıblıschen Wahrheıit CI
ischen Wiırklichkei abweichen können, wird uns 1.d nıcht bewußt.
Irrige Überzeugungen" erscheinen Urc regelmäßıges Wiıederholen subjektiv
als wahr.

SO infach dıe Vorgehensweise kognitiver Seelsorge erscheint, mühsam
ist das wirksame orgehen selbst, weıl 6S etztlich einen Paradıgmenwech-
sel (TIh Kuhn), einen Austausch VON Überzeugungen geht, denen
Selbstverständnis äng Damıt steht das eigene Ich/Leben auf dem ple (vgl

10,39; hne dıe Erfahrung des Angenommenseins (Rechtferti-
Sung des Sünders adus nade:; positive Wertschätzung, einIuhNisames Verstehen,
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Echtheit) wırd auch be1l der Kognıtiıven deelsorge C1I1NC Veränderung 1Ur schwer
gelingen
4) Praxıs

ognıtıve Seelsorge erTorde erhnebliıchem Maß die Bereıtschaft des Rat-
suchenden e1ıgenverantwortlicher Miıtarbeit und CISCHNCM Tun hne "Le1i
ensdruck” wiırd der Ratsuchende 11UT schwer bereıt SCIN sıch auf die selbstkr1-
tische Prüfung einzulassen Für diese usammenhänge 1St Eıinsicht wecken
Dies edeute| daß die Aussage "ich kann nicht” nıcht stehen bleiben darf 1el-
mehr 1St prüfen welche Werte damıit verbunden Sınd die nıicht zulassen

'x.'  iıch wıll” Eın "ich kann nıcht" 1St als ein "ich kann JeIzL nicht” und 11150O-
fern auch als CIMn ich 111 nıcht verstehen

Zur Aufdeckung der Grundüberzeugungen INusSssecnh die Selbstgespräche kon-
TOlleE: werden Dazu dienen Zanz konkrete Aufgabenstellungen dıe der Rat-
suchende einzuhalten hat C1IiNeC SCNAUC Protokollführung (was WeI

WIC wleviel?)
Weıter gıilt dıe HMSCH Überzeugungen ldentifizieren und analysıe-

IecnMn
Die aufgedeckten UÜberzeugungen werden dann der Wahrheit CN-

übergestellt 7 B (S 160f)
Ich bın e1in Dummkopf Ich Aanke dir Herr daß du MLr ntelli-

SENZ gegeben hast
Ich bın attraktıv Ich Aanke dır Herr daß du mich e_

hend machst
Keıiner Mag mich Ich an dır Herr daß du hewirkst

daß ıch für andere liebenswert hin
Ich bın vollkommen unbegabt AaAnke Herr für alle egabung, die du

MLr gegeben hast
Ich kann (was auch 1immer) nıcht Mit deiner annn ich eS, Herr!

Diıe angeführten Beispiele ZCIECNH, HI18C Überzeugungen vielTaCcC. mıt
gatıven Einstellungen tun aben Deren UÜberwindung erfordert das Einüben
positiven Denkens, nıcht dus Prinzip, sondern erı Gottes Zusage egrün-
deten offnung wiıllen die auch ZUT Dankbarkeit befreit

Wo intendierte Veränderungen unerreichbar erscheinen gilt 6S den Weg Zum
Ziel kleine und einste realısıerbare Schritte einzuteılen
5) Bewertung

Diese Leıtlinien werden1ı Buch VOonNn Backus  hapıan durchgezogen Be1i-
spiel Vvon Depression, rger/Wut, ngst, mangelnder Selbstbeherrschung,

ngs VOT Veränderung, Rıisıkoscheu, gestörten zwıischenmenschli-
chen Beziehungen und Unentbehrlichkeitsdenken Die Wichtigkeit unsereTrEın-
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sicht dıe Zusammenhänge unsereTr Kognitionen gerade christlichen
Vorzeichen WIrd sehr euilic Genauso daß WIT vielen en seelsorger-
ıch sehr ohl Möglıchkeıten en eic und verändernd wirken Der
Weg über uUNnseIec Eıinsicht und die OoOnftrolle der Wertmaßstäbe entspricht dem

WIT auch der deelsorge Gottes en WIC Neuen JTestament erken-
1cNh können ugleic WIrd damıt euilic WIC wichtig C111e klare der
ausgerichtete Verkündiıgung und Seelsorge 1St 1e1 seelsorgerliche Not würde
erst nıcht entstehen WEn Verkündigung und nterr1ıc eindeutiger und
unmıBßverständlicher Waren und dıe befreiende ırkung des Evangelıums

hervorheben würden
FKın angel des Buches jeg darı daß keine komplette Darstellung des Ge-

sprächsablaufes sondern 11UT der Grundstruktur (des Wechsels) der eNKMU-
ster gegeben wırd aruber hınaus finden sıch auch be1l den Verfassern selbst
II12C UÜberzeugungen 1C aufdie irksamkeiıt kognitiver Seelsorge und

besonders den ıllenGottes (Z "Slie können göttliıche Motive Trem Innern
der gleichzeltig auftretenden tiefen ufredenheıt und dem innewohnenden

Frieden erkennen He iNNeTre Zerrissenheit hat CIn Ende WEeNnNn Ihre Ot1vatio-
nen Von Gott gelenkt werden“ vgl 103{) Hiıer überschätzen die Verfas-
SCT die subjektive Begrenztheit des GewI1issens und überhaupt menschlıcher
Empfindungen und Intuıtionen u  1g 1SE C116 Neigung gelstliıchen
Perfektionismus der mıiıt dem charısmatıschen Hıntergrund der Verfasser
sammenhängt Weıter auf daß das Gewicht der Vergebung und damıt die
rage der Schuld urz kommt.

Insgesamt biletet das Buch eC1Ne vorzügliıche praktische eıtung, ist all-
schaulich und CINDTAaSSaM und hılft, SaNg1SC Fehleinstellungen und ıIT11SC Über-
ZCUSUNSCNH be1 Christen bewußt machen. Ob damıt e1inNne wıirksame ZUT
Selbsthilfe gegeben 1St muß zumındest WEeNnNn der Leser auf sıch alleingestellt
ble1ibt bezweifelt werden DıIie Autoren sınd sıch ihrer beschränkten Möglich-
keiten und Gefä  ungen aber durchaus bewußt (S 166) C'laus-Dieter
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